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attention MN gZoureuse quı pPas YJu«c Je releve les quelques m1n1-
11165 inexactitudes ans le angage Canonıque rencontrees de

ecture de ceftl OUVTAaSC captıvant. Les {[TavauxXxX de recherche de 1JS-
erveld constituent instrument de travaıl indıspensable DOUT tOut
hıstorıen quı S’Occupe de la VIeE relız1eUuse ei socılale de la populatıon de
Brabant septentrional pendant l’epoque qul, POUT les Pays-Bas, fut unec
plaque nte de L’histoire natıonale.

1] Vall ongerlo DYCK, O.Praem
Bongerlo

Max MÜLLER, Rudoltf REINHARDT, Wiılfried CHONTAG Hrsg archtal,
Prämonstratenserabtei, Fürstliches Schloß, Kırchliche ademıie
estgabe ZU Ojährigen Bestehen der Stiftskirche Peter und
Paul bıs Süddeutsche Verlagsgesellschaft Ulm 1992,
480 deıten, davon Farbabbildungen, E Schwarz- Weiß-Reproduk-
tiıonen, Format 215 C appban mıt Tarbızgem mschlag,
Preıs 56, ISBN 3-838294-182-0

Dieser In jedweder Hınsıcht gewiıchtige Bıld- und eXIDan auf Kunst-
druckpapıer (1,8 Kg) besticht bereıts auf den ersten 1C Uurc S@1-

prächtige Ausstattung. Er nthält Beıträge ZUT wechselvollen
Geschichte arcntals Das ist dıe Zeıt als Prämonstratenser-Kloster VOoN
HAA DIS ZUT Säkularısation 1802/03, dıe eıt als Schloß der Fürsten VON
Ihurn und [axıs (19 und Jahrhundert), das Kloster der Schwestern
VON der Heimsuchung Marıae (ab und dıe Kırchliche ademı1e
der Lehrerfortbildung (ab Diese Rezens1ion eSCHra sıch auf
einıge Artıkel aus der Prämonstratenserzeıiıt.

Stefan WEINFURTER, Der Prämonstratenserorden IM Jahrhundert
S 3-30), schıildert zunächst das gesamtkıirchliche Umftfeld egınn
des Ja  underts und die relıg1ösen Erneuerungsbewegungen,
sıch ann der Kanonıikerreform und der der elfen be1 diıeser
eIorm zuzuwenden. Norbert VOIN Xanten wıird als eın bedeutender
Reformer vielen anderen vorgestellt. Er wollte ohne Rücksicht auf
amtskırchliche /uordnungen alle Menschen einem bewußten
chrıstliıchen en aufrütteln. Die kırchlichen Amtsträger wehrten sıch

dıesen «irregulären» deelsorger, der sıch nıcht die Bistums-
SICHZCNH 131e Bıschof Bartholomäus VON Aa0on versuchte, Norbert e1in
festes Kloster, nämlıch Premontre, bınden, Was mıßlang, weiıl Nor-
bert se1lıner Klostergründung als W anderprediger tätıg 1e Nor-
bert 1eß dıe ungeordneten Massen begeısterter Anhänger beıiderle1
Geschlechts nıcht hınter sıch herzıehen, WIe CS andere W anderprediger
gelan hatten, sondern sS1e. klösterlichen Gemeininschaften —
INCN, dıe se1ner eigenen Besıiıtz- und Leiıtungsgewalt unterstellte
(Eıgenkirchenrecht).

och der Wıderstand der 1SChNOTfe Norbert wuchs. Se1in Pro-
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eınen dıe Diözesangrenzen überspringenden und die gesamteKırche umfassenden Reformkreis bılden, War immer stärker gefähr-det uch egte Norbert Wert darauf, daß [1UT der Vater und Vorsteher
er seiner Reformstifte se1 Er wollte einen einzigen Großkonvent, der
auf verschıedene ÖOrte verteiılt (dıslozıe Wr och für e1in olches
eformkonzept gab e in der amalıgen Kırchenverfassung och keıine
Rechtsgrundlage; S1e wurde erst hundert Jahre spater VON den Bettelorden
geschaffen. Kurz bevor Norberts Konzept, das als eIiorm

her» bezeichnen könnte, gescheıtert ware, übernahm 1126 das
Amt des Erzbıischofs Von Magdeburg, sogleıc oben her» mıt
der Umsetzung se1iner «Urkirchen-Idee» (S 20) 1im eigenen Bıstum
beginnen.

Das brachte den bısherigen Großkonvent in eine Exıistenzkrise, dıe
VO  vm Hugo VON FOosses dadurch aufgefangen wurde, dalz als Abt VON
Premontre den Großkonvent ach dem organısatorischen Vorbild VON
(iteaux umgestaltete. es Thielt seınen eigenen Vorsteher und
wurde damıt einem eigenständigen Konvent. Um den Gleichklang der
Lebensweise sıchern, wurden 130 SC  IC «Lebensgewohn-heıten» zusammengestellt. Es wurde das Fılıationsprinzip mıt der Kom-
petenz des Vater-Abts ber das JTochterkloster eingeführt und das
Ja  1C.  S Generalkapıtel 1Ns en gerufen Uurc päpstlıche Privilegiengelang 6S Hugo und seiınen Nachfolgern, dıe einzelnen Stifte AUuUsSs der
Jurisdiktionsgewalt des Ortsbischofs weıtgehend lösen und einem
Gesamtgefüge zusammenzuschmıieden, der den Namen «Ordo Praemon-
stratens1s» Trhıielt und ohl ach ELG in Zirkarıen eingeteilt wurde
(S 26) Der Rest des Beıtrags, der mıt vielen nmerkungen versehen ist,wıdmet sıch spezlıe dem süddeutschen Raum und den Gründungs-zusammenhängen der dortigen rämonstratenser-Klöster.
ılirıe SCHÖNTAG, Prämonstratenserchorherren In archfta (S 58 5

48), wirtt Schlaglichter auf dıe Geschichte des Klosters Marchtal, eg1N-end mıt der Frühgeschichte des Ortes, ber die Stiftsgründung993, dıe Gründung des Prämonstratenser-Klosters LEL dıe möglıchenMotive der rtründerfamilie 1im Spannungsfeld den elfen, dıe (Jüter-
wırtschaft, das en ım Konvent, dıe arrkırche, bıs hın ZU Neubau
der Abteikirche 1686-1692/1701

Max MÜLLER, Die Pröpste und Abte des Klosters AarcnNnta. G5
94), ring eine chronologische Darstellung und Würdigung. Herbert
Karl KRAFT, Barock Jubilierendes Aarchita. 9-63), handelt ber den
Bau der Abteikirche und der Klosteranlage. Es folgen Spezlalunter-suchungen, W1e ZU e1ısple. über dıe Pfarrei MunderkingenNUBER), über Abt 1KO1aus Wierıith URBAN), über die Beziehungenoberschwäbhbischer Prämonstratenser-Klöster ZUT Unıiversität DıllıngenRUMMEL), über Buchdruck 1im Kloster Marchtal 692 DIs K
HUMMEL), auch Zzwel Beıträge über den Chorherrn Sebastıan Saıler

WALTER und AIER)
Bestechend Ssınd dıe vielen Abbildungen VON fast ausnahmslos bester

Qualität. Dadurch wırd das Buch einer optischen Informatıon, dıe
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ZU achdenken und Lesen

An der eı Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-47 147 Duisburg-Hamborn

SCHNEIDERS TE Een onschuldige hobby? Een FCEUW
lıturgisch werk Van de Norbertijnen In Nederland, eeSWI1JK, 1]
Van Berne., 1992, 228 ISBN 7039 545

OUur CommemOrer les cent Aalls de l’apostolat lıturg1que des premon-tres dUX Pays-bas, et Schneiders Ont recueıllı etudes quıretracent les dıfferentes phases d’evolution de ”’oeuvre lıturg1que de
l’abbaye de Berne-Heeswijk. Le recue1ıl porte le tıtre ludique “Une
espece de passe-temps anodın ? ” referant une boutade anodıne
Vvisant les premiers assıdus de la lıturgie de ”oeuvre.

Issu d’une iıdee de Soeur Rose, dans le monde Madeleıine Griselain-
Mırabal, L’abbe IThomas LOuI1ls Heylen de ongerlo (Belg1que), eri1geaans SON egliıse abbatıale la confrerıie de la Messe reparatrıce. Le but
etaıt de PrOomMOUVOIr _l’ıdee de reparatiıon POUT toutes les PCT-petrees Surtouft par le rejet des devoırs domıinıcaux les chretiens.
cet e  eT,; les membres de la confrerie s’engageralent assıster unec
deuxiıeme la place de CCUX quı tenalent loıns de L’eglise.Elevee rang d’archiconfrerie 1890 eon AUIL, le MOouvement
franchit les frontieres i des 1892, l’abbaye de erne CESWI1] ays-bas) S’assoc1a la publıcatıon d’un ulletiin COINIMMNUN Het Offer (Le SUC -
1fice) partır de 1897 un1ique publicatıon dut prendre fın ef fut
remplace eux bulletins, POUT la Flandre SOUS le 19(0) Het HeıligMisoffer, DOUT les Pays-Bas quı gardaıt ”ancıen 1910)80| Het OfferGräce SCHNS apostolique du zel: premontre de ongerlo, Antoıine
Van C1e, ”’oeuvre de la Messe reparatrıce prenaılt unec {[OUTr-
UuUTre L’on rendit cCompte YJuC la neglıgence des devoırs domıinıcaux
n etaiıt pPaS l’expression une attıtude antırel1g1euse de L’hostilıte,
maıs de ]’1gnorance des chretiens suJet de la eit de la lıturg1egeneral. L’on mıt donc POUI er instruire les 1ıdeles ans les
pDaro1sses memes des ournees de predicatıon ef d’instruction COIMN-

la celebration lıturg1que, c’etalent les Misweken, les semaınes
d’ıntruction COoONcernan la Messe.

Vo1cı les dıfferents artıcles: Marc SCHNEIDERS, Een PCeUW In de
Liturgie: een inleidend Overzicht gebruiksaanwijzing’ (pp 1-32

AL, Zuster Rosa de Heılige Mıs Van bherherstel (pPp 3-44
Charles CASPERS, Een niEeZel Juliana Van Mont-Cornillon
ZUsSsier Rosa als strijdsters VOOrTr eerherstel (pPpP 5-52 DE YEDER:
Monseigneur TA.L Heylten de eucharistische eweging, (PP 5-62

VAN DEN HURK, Honderd jaar tijdschriften Van de 1J Vd.  > Berne
(pp 3-3806 VAN DEN MEERENDONCK, Van Mıs VanNn

Eerherstel AHANaAAr Herstel Van de Misbeleving: Het Miswekenwerk In


